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Kursleitung: Hptm. I.Tschirky

5. Lektion

Auflösungen %u den Übungen der 4. Lektion

Deklinationsübungen

U30 Wieviel kostet dieses russisch-deutsche Wörterbuch? Das
russisch-deutsche Wörterbuch kostet 4 Rubel, aber das

deutsch-russische Wörterbuch kostet 5 Rubel. Bei uns
sind heute abend Gäste, viele Gäste. Auf diesen Feldern
wächst Roggen. Ich gehe mit der Wäsche zur Wäscherin.
Das Auto des Lehrers steht in der Scheune. Der Lehrer
fährt mit dem Auto in die Stadt. Die Kinder erfreuen die
Eltern. Es regnet (wörtlich: Der Regen geht, kommt).
Auf den Meeren fahren (Einzahl, weil «viel» Einzahl ist)
viele Schiffe.

U31 CKonbKO ctoht to pyacbe? To py>Kbe ctoht TpHCTa flßa-
anaTb (JipaHKOB, a sto TpncTa flßa/xnaTb HeTwpe (hpaHKa.

ü mo6jno BHfl MÖpfl. CoJiaaTbi 6epyT pyjKb$i. Comme
cbötht no mophm h jiyraM. 3tot CJiOBapb HMeeT HeTbipe

TMCH4H cjiob h ctoht TOJibKO flBa pyöjm. MoK apyr
nyTemecTByeT Bceraa c cnoßapeM. Mw npeanaraeM
TOCT5IM BHHÖ.

U33 «Väter und Söhne» ist ein berühmter Roman von Tur-
genjev. Zum Geburtstag des Vaters machten die Kinder
ein fröhliches Fest. Nach der Meinung von Jurij Gagarin
muß man erfahren, was es auf dem Mond gibt. Die Leute

gehen auf dem Eis. Die Soldaten greifen unter den Fahnen

der Väter an. «Werke und Tage» ist ein berühmtes
Werk des griechischen Dichters Hesiod. Durch Übungen
und Wiederholung erlernt man die russische Sprache.
Der Mensch hat zehn Finger. In der Ecke des Gartens

gibt es viel Sand und Steine. Am (wörtlich zum) Ende
des Siebenjahresplanes wird der Ural 21 Milliarden
Kubikmeter Gas pro Jahr erhalten. Hochachtungsvoll...
(wörtlich «mit Hochachtung»).

U34 Bildbeschreibung (Übungen zu den Präpositionen)

Wir sehen ein großes Haus. Eine Mutter geht mit ihrem
Kind in dieses Haus hinein. Ein Mann geht auf das Haus

zu, ein anderer läuft vom Haus weg. Im Haus leben viele
Leute. Vor dem Haus steht eine Birke, hinter dem Haus
stehen drei Pappeln. Ein Dachdecker arbeitet auf dem
Giebel. Der Dachdecker klettert auf den Giebel. Eine
Mutter ruft aus dem Fenster: «Kinder, lauft vor das

Haus, nicht hinter das Haus!» Unter dem Haus befindet
sich der Keller. Beim Haus befindet sich eine Garage.
Ein Weg führt vom Haus zur Garage. Über dem Haus

fliegt ein Helikopter (Hubschrauber). Er fliegt über
Wälder und Wiesen.

3.4 Unregelmäßige Verben (Gegenwart, 1. oder
«e- »-Konjugation)

Wir haben in der 2. Lektion die Konjugation des

regelmäßigen Verbs kennengelernt. Die unregelmäßigen Ver¬

ben sind unregelmäßig nur durch die Art der Ableitung
der einzelnen Personen von der Grundform. In der

Konjugation aber sind sie ziemlich regelmäßig. Wir wollen
hier eine völlig neue Einteilung der russischen Verben
vornehmen:

Benennung e I eil elll elV
Betont Stamm Stamm Endung Endung

Stamm- Vokal Konsonant Vokal Konsonant
ausgang

3. Person
-eTEinzahl

-eT -eT -eT

3. Person
Mehrzahl

-VT -K3T -VT

Beispiele H3ynä/eT, niitn/eT, fla/eT, 6ep/er,
H3y4a/K>T nHLu/yT fla/K>T 6ep/yT

Deutsch lernt, schreibt, gibt, nimmt,
lernen schreiben geben nehmen

R21 «Sich» bei rückbezüglichen Verben wird durch ange¬

hängtes -ca ausgedrückt: «Der Lehrer beginnt die
Schulstunde» y^HTejib HaiHHaeT ypoK, aber «Die
Schulstunde beginnt» ypox HaiHHaeTC» (R15).

U35 Übung zu e I: Aufsatz? CouuneHue

HßaH CTyaeHT. Oh saHHMäeTCH1 (sanimäjeza!) b yHH-

BepcHTeTe. Oh H3ynäeT pyccKHH h 4>paHuy3CKHH2 «bmich

(R22). Oh ycrpaHBaeT3 KOMHaTy Ha (!«im») nepBOM4

STaace. Oh oömhho5 npocbinäeTca5a b uiecTb nacoB yTpa.
ItoTOM oh yMbißäeTCfl6 h oaeBäeTCH7, 3äBTpaicaeT8 h h^öt9
B yHHBepCHTeT. JleKUHH10 HaHHHaeTCH B BOCeMb laCOB.

Ha yjiHne HßaH BCTpeiaeT11" TOßäpHineH12. Oh pa3roßä-
pHBaeT13 C HHMH14. Oh OTKpblßäeT15 JJBepb15a B yHH-

ßepcHTeT. /Ißepb 3aKpbiBaeTca16 aßTOMaTHiecKH17. Ha
rieKUHH HßaH HHTäeT18, cnymaeT19, pncyeT20, oahhm
cjiöbom21: pa6ÖTaeT22, He Hrpaer23. Oh 3HaeT24 mhoto
h noHHMäeT25 Bce26. Oh He o6eaaeT27 flÖMa, a b ctojiöboh28.

Oh flaeT29 TOßäpHinaM 3a/iaHH30, noivioraeT31 hm32 (gespr.

jim). npo(heccop KOHHäeT33 jieKUHio b neTbipe naca.

MßaH B03BpamäeTCfl34 (waswraschtschajeza) tjomöh35,

yacHHaer36, ecT37xne638c MaanoM39,cbipoM40H BapeHbeM41.

BenepoM42 oh TenechoHHpyeT h Tejierpa<j)HpyeT, noTÖM oh
peuiäeT43 3a/iaHH. Oh HccneayeT44 hctöphio45 pyccKoro h

(JipaHuy3CKoro a3biKOß. MHoraä46 oh nocemäeT47 TOßäpn-

ma MßaH - xopöuiHH CTyaeHT.

1 studiert, 2 französisch, 3 einrichten, 4 ersten, 5 gewöhnlich,

5a erwacht, B wäscht, 7 kleidet an, 8 ißt zu Morgen,
frühstückt, 9 geht, 10 Vorlesung, n unterwegs, lla trifft,
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begegnet, 12 Kameraden (Wenfall Wesfall), 13 unterhält

sich, 14 mit ihnen, 15 öffnet, 15a Tür, 16 schließt,
17 von selbst, 18 liest, 19 hört, 20 zeichnet, 21 mit einem
Wort, 22 arbeitet, 23 spielt, 24 weiß, 25 versteht, 26 alles,
27 ißt zu Mittag, 28 im Eßsaal, in der Mensa, 29 gibt,
30 Aufgaben, 31 hilft, 32 ihnen, 33 beendet, 34 kehrt zurück,
35 nach Hause, 36 ißt zu Abend, 37 ißt, 38 Brot, 39 Butter,
Macno, 40 Käse cbip, 41 Konfitüre BapeHbe, 42 abends,
43 löst,44 erforscht,45 Geschichte, 4a manchmal, 47 besucht.

R22 En passant: Sie sehen oben die Formen »3biKH/3a/jaHH für
den Werfall Mehrzahl, anstatt »3biKbi, 3aaanbi. Nach

r, k, x, jk, ui, in, h steht nie bi, sondern h!

U36 Nachdem Sie den Aufsatz übersetzt und die Verben und
Wörter gelernt haben, setzen Sie das Ganze in die Mehrzahl:

HßaH h MHxaHn CTyneHTbi. Ohh 3aHHMatOTCH (sa-

nimäjuza!) b yHHBepCHTeTe h t.ä. Mehrzahl von
xopöuiHH: xopöuiHe, von jickuhh: jickuhh.

U37 Übersetzung zu ei: Die Kompanie1 umzingelt2 das Dorf.
Sie3 greift4 es5 um fünf Uhr morgens an. Der Gegner6
verteidigt7 das Dorf gut8. Hauptmann Salmanov
kommandiert9 die Kompanie10. Er beobachtet11, wie12 ein
Minenwerfer13 aus dem Zentrum des Dorfes schießt14.

Er ruft15 Leutnant Sachalov herbei. Er befiehlt16 ihm17:
«Greifen Sie18 mit dem Zug das Dorfzentrum an!» Er
verspricht19 ihm Unterstützung20 mit den
Maschinengewehren21. Leutnant Sachalov bildet22 aus (seinem) Zug
einen Stoßtrupp23. Er wählt24 die besten25 Unteroffiziere26
und Soldaten aus. Er versammelt27 sie28 hinter einem
Hügel29. Er organisiert30 den Stoßtrupp. Um 6 Uhr
erreichen sie31 den Rand32 des Dorfes. Eine Hecke33
schützt34 die Häuser35. Unter dem Feuer36 der Gewehre
und Maschinengewehre greifen die Soldaten an und
überfallen37 die Posten38 des Gegners. Sie nützen39 die
Hecken40 aus. Schließlich41 besetzen sie42 das

Dorfzentrum. Sie vernichten43 den Minenwerfer. Die Kompanie

erobert44 das Dorf. Der Divisionskommandant45
ernennt46 Leutnant Sachalov zum47 Oberleutnant.

^OTa, 20Kpy3KäeT, 3oHa, 4aTaKyeT/HacTynäeT, 5ero (jewo!)
6 npoTHBHHK, ' oöopoHaeT, 8 xopouiö, 9 KOMaH/xyeT, 10 po-
toh (Instrumental!), u Ha6jiK>flaeT, 12 KaK, 13 mhhomct,
14 crpeimeT, 15 npH3biBaeT, 16 npHKa3bißaeT, 17 eMy, 18 Ha-

CTynaüTe Ha/aTaKyßTe, 19 oöemaeT, 20 noaaepjKKy, 21 nyne-
MÖTaMH, -- <}>opMHpyeT, 23 yiiapHyio rpynny, 24 H36npäeT,
25 jiymiHX, 2a cepacaHTOß, 27co6HpäeT, 28 hx (gespr. jich),
29 xojimhk, 30 opraHH3yeT, 31 flocTHraioT, 32 OKpaHHy, 33 H3-

ropo/ib, 34 3aiuHinaeT, 35 iioMä, 36 non othöm, 37 HanaiiaioT
Ha, 38 nocTbi, 39 HcnÖJib3yK>TCH, 40 H3ropoa»MH, 41 Ha-

KOHeU, 42 3aHHMaiOT/0KKynHpyK)T, 43 yHHHTOHtälOT, 44 3a-

HHMaeT, 4ä HanaJibHHK ahbh3hh (abgekürzt: HaMflHß.),

46Ha3HanaeT, 47 (Instrumental:) crapuiHM JieÜTeHaHTOM.

U38 Übung zu e II: Fortsetzung npodo-iotrenue

HßaH e/ieT1 TpaMBaeM k My3eio2. Oh tobopht3 KOHiryK-
Topy4: ßaftTe5 MHe 6HJieT j\o My3ea, noacäJiyHCTa

(paschalsta!). Oh HmeT6 aeHbrn7 b KapMaHe8. Oh jcnäaeT9

neHTbH HacTOJiHK^KOHflyKTopa.TpaMBaHHiieTiiBnepea12.
1 fährt, 2 Museum My3eH, 3 sagt, 4 Kondukteur, 5 Geben
Sie!, 6 sucht, 7 Geld, 8 Tasche KapMaH, 9legt, 10 Tischchen,

u geht, fährt, 12 vorwärts.

U39 Sie haben das kleine Aufsätzchen übersetzt und die Wör¬
ter gelernt. Nun setzen Sie die Sätze mit Ausnahme des

letzten in die Mehrzahl: HßaH h MHxanji ezryT Für MHe

«mir» HaM «uns».

U40 Übersetzung zu el und eil: Das Kind spaziert1 und fällt2]
auf der Straße3. Mein Freund interessiert sich4 für!
Maschinen5 und repariert6 sie7. Der Schüler schreibt8]
Aufgaben. Die Katze9 klettert10 auf den Baum11.

1 ryjineT, 2 nä,aaeT, 3 Ha /jopöre, 4 HHTepecyeTca, 5 b Ma- j

uiHHax, 6 peMOHTHpyeT, 7 hx (gespr. jich), 8nHmeT,i
9 KOuiKa,10 jie3eT, u aepeBo.

U41 Übung zu e III: Fragen und Antworten Bonpocbt u omeembti

Koeda1 MßaH BCTaeT2? HßaH BCTaer b mecTb Macoß yTpa3.1

IIoHeMy4 oh noeT? Oh noer noTOMy6 hto7 oh ßece/ibiii8.1

V/wo9 oh nbÖT10 k 3äßTpaKyu? K 3äßTpaicy oh nbe/r KO<})e '.

C MOJlOKÖM.

Kmo12 Ha yjinne? Ha yjinne, TOßapHui. Tde TOßapHin?]
ToßapHui Ha ynnue. 3HaeT13 auu HßaH TOBapHiua? HaA

oh ero xopomo 3HaeT. Hto HßaH TOBapniny naer15?]
MßaH HHor/j,a16 TOBapniny flaer «ypHajibi17.
KoMy nonrajibÖH18 naeT nncbMO? Oh naer nncbMO MßaHy. j

1 wann, 2 steht auf, 3 morgens, 4 warum, 5 singt, 6 des-j
halb, 7 weil, 8 fröhlich, 9 was, 10 trinkt, u Frühstück,!
12 wer, 13 kennt, 14 Fragewort, nicht übersetzt, 15 gibt,']
16 manchmal, 17 Zeitschriften, 18 Postbote, Briefträger.!

U42 Bilden Sie mit diesen Verben Sätze in der Mehrzahl:]
CojiaaTbi noioT h nbK)T.

U43 Übersetzen Sie mit folgenden Verben nach e IV:

6epeT nimmt, jKiieT wartet, hchbct lebt, wohnt, 30BeT ruft,]
HzteT geht, o6oH.neT umgeht, nJibißeT schwimmt, pacTÖT

wächst.

Iwan wohnt in der Stadt. Iwan geht in die Stadt. Der]
Student nimmt einen Bleistift. Es regnet (der Regen geht). ]

Die Kinder warten auf der Straße. Wer ruft? Der Baum
wächst langsam. Die Kompanie umgeht das Dorf. Peter
und Michael schwimmen gern (oxötho).

PyccKitti lO.uöp (Humor in Rußland)

esrss

*%> Z=?

I)

©

ZleHb HaHHHaeTCs!

flOKJlb HflÖT
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4.4 Weibliche harte Deklination auf«-«»

O/mä pOTa b Jiecy (besondere Endung, s. später). Eine

Kp. (liegt) im Wald. HeTbipe poTbi - 6aTajibOH. Vier
Kompanien (bilden) ein Bataillon. Maüop nepeaaeT poTe
KanHTaHa H. 3HaMH. Der Major übergibt die Fahne der

Kp. des Hptm.N. KanHTaH 3HaeT cbok> (swajü seine)

poTy. Der Hptm. kennt seine Kompanie. npoTHBHHK

aTaKyeT oähoh pOTOfi. Der Gegner greift mit einer Kompanie

an. B 3toh poTe - MHoro peMecneHHHKOB (peMec-

JieHHHK remjesljennik LIandwerker).
In dieser Kompanie gibt es viele Handwerker.

R23 Die weiblichen Hauptwörter auf «-a» entziehen sich R19:
Sie haben im Wenfall Einzahl die Endung -y,
gleichgültig, ob es sich um ein Lebewesen oder eine Sache

handelt.

U44 Moh .npyr1 HäcTo2 h oxötho3 ryjnieT4 c co6aKoii4a no
nonflM h necaM. B moöm5 caay6 (besondere Endung,
s. später) pacTeT TonbKO7 o/ma po3a, ho tph rß03JiHKM8

(R22, nach k kein bi!). MßaH iHTaeT 3Ty KHHry c HHTepe-
com9. CTyüeHT »cHBeT Ha y.rinne MHpa10. CojiflaTbi 060-

poHHiOT CBOÖöfly11 CTpaHbi12. Haiua13 KBapTHpa14 HMeeT

neTbipe KOMHaTbi, Kyxmo15, BaHHyio 16h yöopHyio17. BöflKa18

He BOflä19. K o6eay MßaH nacTO2 nbeT BÖ/jy (abweichende

Betonung!). Xjieö c BOflöft He npHflTHa»20 nmna21.

HTo6bi22 nncaTb23 Ha/1024 HMeTb25 KapaHiiaiH hjih
pyiicy26, TeTpäab27 h/im 6yMäry28. Hto coaepacäHHe29

3toh khhth30 (R22)? npaßfla31 — pyccKaa ra3eTa32.

Tpaßä33 pacTeT cKÖpo34. MaiibMMK35 aaen aeßoiKe36 po3y.
3Ta paöoTa37 aenaeTCH38 MauiHHOH39. ToßapHin MßaH

ecT KapTO(J)ejib40 c pb'i6oH41.

1 Freund,2oft, 3gern,4spaziert,4aHund, 5 meinem 6Garten

caii, 7 nur, 8 Nelke, 9 mit Interesse,10 in der Friedensstraße.
In der Straße na y.tuye...! u Freiheit,12 Land,13 unsere,
14 Wohnung, 15 Küche, 16 Badzimmer, 17 Toilette,
18 Schnaps, 19 Wasser, 20 angenehme, 21 Speise, 22 um
zu, 23 schreiben, 24 ist es nötig, muß man, 25 haben,
26 Federhalter, 27 Heft, 28 Papier, 29 Inhalt, 30 Buch,
31 Wahrheit, Name der offiziellen Parteizeitung der

KPdUdSSR, 32 Zeitung, 33 Gras, 34 rasch, 35 Knabe,
36 Mädchen, 37 Arbeit, 38 macht sich wird gemacht,
39 mit Maschine maschinell, 40 Kartoffeln (Mehrzahl!),
41 Fisch.

U45 Stellen Sie alle weiblichen Wörter auf -a in U44 zusam¬

men und deklinieren Sie sie schriftlich und mündlich in
der Einzahl!
Potm aTaicyioT nee. Die Kompanien greifen den Wald an.
KanHTaHbi MapuiHpyioT bo maße poT. Die Hauptieute
marschieren an der Spitze der Kompanien. Maüop nepe-
naer poTaM 3HaMeHa. Der Major übergibt den Kompanien

die Fahnen. IIpothbhhk HanaztaeT Ha poTbi c Tbuiä.

Der Gegner greift die Kompanien vom Rücken an. Bpar
HanaaaeT TpeMH poTaMH. Der Feind greift mit drei
Kompanien an. B porax pa3jiaeTC5i npoBHaHT. In den

Kompanien wird Proviant verteilt.
In der Mehrzahl gehen die weiblichen Hauptwörter auf
-a nach R19: Lebewesen haben Wenfall Wesfall, z.B.
nTHua Vogel: nojier uthu, Der Flug der Vögel; iihth
pucyeT nTHu, Das Kind zeichnet Vögel.

L 46 Lernen Sie folgende Wörter und übersetzen Sie die nach¬

folgenden Sätze: ropa garä Berg, rojioßa galawä Kopf,
aana Landhaus, nojiMHa dalina Tal, aopöra daröga Weg,
Überlandstraße, »ceHä Gattin, HceHuniHa Frau, KapTHHa

Bild, KopÖBa Kuh, KouiKa Katze, naMna Lampe, MapKa
Marke, DM (Mark), My3biKa Musik, HayKa naüka (a und
u getrennt!) Wissenschaft, Hora nagä Fuß, Bein, pyxä
Hand, Arm, peicä Fluß, mnsina schljapa Hut, <{)ä6pHKa

Fabrik.
Der Mensch arbeitet mit den Händen und mit dem Kopf.
Unser Landhaus (liegt) hinter den Bergen, in einem Tal.
Hier hast du 20 Mark (MäpoK märok, statt mark!). Das

Auto fährt besser (jiyHiue lutsche) auf Stadtstraßen als

(weM) auf Landstraßen. Die Fische schwimmen mit
Flossen (n/iaBHHK). Die Akademie (aKaneMHH) der
Wissenschaften befindet sich in Moskau. Die Kühe geben Milch.
In diesem (B stoh) Zimmer hat es drei Lampen. Die
Quelle (hctöhhhk) des Rhein- (PefiH) flusses befindet sich
in der Schweiz (b UlßeHnapHH). Diese Fabrik macht Hüte.
Mein Freund hat Katzen (icoiueK statt kouik) und Hunde.
Er kennt die Bilder. Er liebt (oh jho6ht) die Musik.

6. Das Eigenschaftswort

Das Eigenschaftswort richtet sich in Fall, Geschlecht und
Zahl nach dem zugehörigen Hauptwort (R17).

HHTepeCHblH

5KypHaji

HHTepecHaa

KHHra
HHTepecHoe
nHCbMO

S^^
mp

eine interessante ein interessantes ein interessanter
Zeitschrift Buch Brief

Für das Eigenschaftswort gelten, wie für das Hauptwort,
R19undR23.

6.1 Deklination des Eigenschaftswortes (hart)

männlich

HHTepecHbifl acypHan
HHTepecHoro* acypHaJia

HHTepecHOMy »ypHaJiy
* intjerjesnowo R16 ** für Lebewesen Wesfall

weiblich

HHrepecHbiH »ypHan**
HHTepecHbiM HcypHajiOM

HHTepecHOM »ypHane

HHTepecHa« KHiira

HHTepeCHOH KHHTH

HHTepecHOH KHHre

MHTepecHyio* KHHry

HHTepeCHOH KHHTOH

HHTepecHoii KHHre

* R23: Endung sowohl für Lebewesen wie Sachen

sächlich

HHTepecHoe nwcbMÖ HHTepecHoe* nncbMO

HHTepecHoro nncbMa HHTepecHbiM nncbMOM

HHTepecHOMy nncbMy HHTepecHOM nncbMe

* bei sächlichen Wörtern immer Wenfall Werfall

545



In der Mehrzahl gibt es nur eine Form des Eigenschaftswortes

für alle drei Geschlechter:

jKypHajibi/KHHrn/nHCbMa

HcypHajioß/KHHr/nHceM

HcypHanaM/KHHraM/nHCbMaM

3KypHajIbl/KHHTH/nHCbMa*

HHTepecHbie

HHTepCCHblX

HHTepeCHbIM

HHTepecHbie

HHTepecHbiMH HcypHanaMH/KHHraMH/nHCbMaMH

HHTepecHbix »ypHajiax/KHHrax/nHCbMax
* für Lebewesen Wesfall: HHTepecHbix mofleK (wen?)
interessante Leute.

U47 Deklinieren Sie folgende Ausdrücke: .ZLraHHaH peKä der

lange Fluß (Mehrzahl mit Akzentwechsel: peKH),Tenjibin

AeHb ein warmer Tag (s. 4.3), TpyflHoe cjiobo ein schwieriges

Wort (Mehrzahl oioßä) Beachten Sie besonders R22!

R24 Eigenschaftswörter auf -oli sind stets endbetont und
gehen in der Deklination wie diejenigen auf-Hft: ropofl-
CKOti jKHTejib garadsköi schitjel «der Stadtbewohner,
der Städter», ropoflCKoro hchtctih gsradsköwo schitjelja
«des Städters», h t.a.

U48 KaKaa1 cerö^HH2 noröaa3? CeröflHH xopöuiaH4 norö/ia,
a5 BHepä6 6bina jxypnäa7 noroaa, inen8 floacflb. JleroM9
b MTajiHH öieHb10 KäpKne11 ahh12. CeröflHfl BewepoM13

b 6ojibuiÖM14 KpeMnÖBCKOM15 flßopne16 npneM17. Moh
iipyr He 3HaeT 3Toro18 CHMnaTHMHoro19 rocnoflHHa20.
MßaH nojiyHHJi21 ot TOßäpHina22 fljiHHHoe23 nncbMO.
KTO 5KHBÖT B 3TOM BblCOKOM24 flOMe? B 3THX BblCOKaX

zioMäx KpynHbie25 (JiHpMbi. fle™, hahtc26 Ha cyxÖM27

TpoTyape28, ne Ha MÖKpofi29 yjinne! /I,öktop naeT 6ojib-
HÖMy30 MäübMHKy31 jieKapcTßo32.3/iecb33 BeeT 34xoJiöflHbiH35

BeTep36. CKOJIbKO37 CTÖflT38 3TH39 KpaCHBbie40 KpacHbre41

po3bi? KpacHbie po3bi ctöjit flßa (J>paHKa, 6eJibie42 TpH
4>paHKa, a wejiTbix43 He HMeio44. yneHHKH paöoTaioT no45
HÖBbIM46 MeTOflaM47.

1 kakoi welcher, was für ein? 2 ausgesprochen sjewodnja!
heute, 3 Wetter, 4 charöschij schön (R22!), 5 aber,
6 gestern, 6a war, 7 durnöi schlecht, 8 ging, 9 im Sommer.!
10 sehr, "scharkij heiß (R221), 12 von djen Tag (s.4.3)J
13 am Abend,14 balschoi groß,15>16 Kremljovskij dwarjea
Kreml-Schloß (s.4.3), 17 Empfang, 18 diesen, 19 simpaJ

titschnyj sympathisch, 20 gaspadin Herr, 21 erhielt, M ta-1

wärisch Kamerad, Genosse, 23 dlinnyj lang, 24 wysokij
hoch, 25 krupnyj groß, mächtig, 26Geht!, 27 suchofl
trocken, 28 Trottoir, 29 mokryj naß, 30 balnoi krank J
31 maltschik Knabe, 32 Medizin, 33 hier, 34 weht, 35 cha-l

lodnyj kalt, 36 Wind, 37 wieviel?, 38 kosten, 39 diesej
40 krasiwyj schön, 41 krasnyj rot, 43 scholtyj gelb, 44 nach!

Verneinungen steht Wesfall! S.später: Ich habe nicht,!
45 nach, gemäß, 46 novyj neu, 47 mjetod Methode.

Methodische Hinweise

- Aktivieren Sie Ihren Wortschatz! Wenn Sie zwei rus-j
sische Wörter für einen deutschen Begriff kennen,]
üben Sie mit beiden!

- Schulen Sie Ihr sprachliches Verständnis! Nehmen Siel
keine russische Form hin, ohne zu überlegen: «Wes-I
halb heißt sie so?» Schlagen Sie häufig Regeln nach!]

Wendungen

- Mokho moschno man kann, man darf, z.B.: Mo>kho|
3flecb KypHTb? moschno sdjes kurit Darf man hier!
rauchen? HeT, HeJib3fl njet, njelsjä Nein, man darf!
nicht.

- HyacHo/Haflo nuschno/nado es ist nötig, man muß z.B.:I
MHe Haflo HflTH flOMOft mnje nado itti damöi ich!
muß nach Hause gehen (mir ist nötig

WAS WIR DAZU SAGEN

Erfahrungen eines Panzeroffiziers im
Sturmgewehr-Umschulungskurs

Von Oblt. Stelzer W. P.

Nach Absolvierung des diesjährigen WK, der als Sturmgewehr-
Umschulungskurs durchgeführt wurde, liegt es mir daran, ein
Problem aufzurollen, das an und für sich denkbar unpopulär sein
dürfte. Offen gestanden, der Großteil der Panzeroffiziere ist zu
Beginn dieses Jahres mit gemischten Gefühlen eingerückt.
Entgegen allen Erwartungen hatte der Bundesrat auf Grund des

Antrages der Landesverteidigtingskommission beschlossen, das

Sturmgewehr auch bei der Panzertruppe einzuführen.

Wann braucht die Panzerbesatzung eine persönliche Waffe >

- in Marschhalten zur Sicherung,

- bei Bereitstellungen und im Warteverhältnis,

- bei Ausfall der Panzer durch Defekt auf dem Marsch,

- unter bestimmten Bedingungen auch auf dem Gefechtsfeld,

- in allen Situationen zum Schutze gegen Infiltration, gegen
Saboteure,

- zum Selbstschutz.
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Es ist interessant, vorgängig zu wissen, daß kerne Armee auf
der ganzen Welt - außer der schweizerischen - ihre Panzer-
bcsatzungen mit Sturmgewehren ausrüstet. Unserer Panzertruppe
wird diese Waffe aufgezwungen. Aber ausgerechnet die Mechaniker

der Panzerabteilungen, die vielleicht einmal in die Lage
kommen könnten, ihre Werkstatt infanteristisch verteidigen zu
müssen, behalten ihre Pistole!

Grundsätzlich sind das rasche und das normale Ausbooten zu
unterscheiden. Untersuchen wir zunächst den letzteren Fall. Ich
möchte ausdrücklich festhalten, daß das Ein- und Aussteigen bei
Panzerbesatzungen keineswegs einer besonderen Organisation
beziehungsweise einer ausführlichen Befehlsgebung bedarf. Nach

wenigen Stunden drillmäßiger Übung im WK oder in der RS

(Zusatz zur Geschützschule!) sind die Besatzungen auf Stichwort
in der Lage, rasch und sicher das Fahrzeug zu besteigen oder
auszubooten. Tatsächlich kommt es erst in zweiter Linie darauf an,
ob man beim Ausbooten eine Maschinenpistole oder ein
Sturmgewehr aus seiner Halterung löst. Tatsache ist aber, daß die
Pistole gleich auf dem Mann getragen wird, ob nun im Etui, in
der Tasche, Etui vorgehängt, im Gürtel usf., spielt keine Rolle.
Das Ein- und Aussteigen mit dem Sturmgewehr, das Verstauen

J
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